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ohann $Killferm
- Sifder

aus Sotgau in Shurfadyfen I
der Deiligen @ottesgelabrheit eifright Befliffenee “ ‘
am zofen deg Yprilmonats 1756 3] 1

die langftverdiente SEagiffermirede
riahmlihft annahm '

wollten :\ :
DEMSELBEN ¥

ibren crgebenfren Glidwunfd 8
abftatten :

nadffebende gute Sreunde i “‘Y

M. §artin Benj. Slofewald § HBopann Gricdrich Feifner |
Sohann Facob Wottdyer S@imon Reuter ¥
Penft Gottfricd Soccius T Farl Gricdrich Feyulge g
Beinvicy Tamuel Glaferwald 2 Sopann Shriftian Sitelyner | |
enje Gotthelf Sindner § Ehriftian Sottlicd Fifcher i |
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Crcero ad Lentulum Lib. T. «Ep. V1T
IN NAWIGANDO TEMPESTATI OBSEQVI
ARTIS "EST
# erbdngnif! lindre  Gram  und Gehymergen,

erringte  Dag betroffne - Leid,
1nd  gdnne Dem  gequilten  Sderyen
Die ruhige Selaffenteit.

Denn deine  Wath und  deine  Plagen,
: Wid * Dein .t “allufivenger Sthiug, e f oo
Grproflet  jommervolle  Klagen,
Die audy ein Hed oft opfern  muf.
; & eue ¢
Do, bey den  grbften. Unglickstoetiern,
b~ bay D~ tberhiuften Pein,
%n Nithen, svifthen  Fuvcht  und Gpiteern,
x “ Gelaffenen. Gemiithes  fepn,
Und  tocder Noth  noch  Elend  fehenen,
Grfodert  voartich SHedenblut!
Deg  Ungetvitters  hartes Drduen
Bertedgt nue ein gefester Muth.
& CGES ¢
Bevohn  die ungeftimen  Wellen
Den Sehiffer  Untergang  und - Tod,
. Gheint - Maft und Gregel 3u  jerfchellen
Hiufe fich die Angft, biuft fich die Noth.
Deoht ihp der Sturmivind perfthlagen,
Reigt. Feine  Sdofnung den  Getvinn,
Gy dufeen fich  gerechte  Klagen, ]
o finft - dev Muth i Obumacht - hin.
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@cﬁ'ungeﬁz’mwu Mecres” Stintnen
Ny gang . getvoft cntgeden . febm,
Und bey den Wellen, die fich thivmen,
Nicht ooller  Furdht unp. Qengfien frebn,
Crfordest e Dehenyt Gemiithe,
Das fih. der Borficht: nue ergiche,
Und das des Ylerhdehften - Giige
Und  deffen toeife  Filyeung  fiebt,
¢ CHD &
(SN hat audh Dein  gelafnes Herze,
Geliebrer - Sreund, fin  Sturm Devegt,
D baft bey sugefibicktens Sehmerge
Didy in der Vorficht Hand Selegt,
Denn Du boft ja by felhen  Salren
Deg harben  Kummers  teibe Nadhe,
Des Cranes  Laften, fhon exfalyren,
Die Did) gar . oft  betviibt gemacht,
¢ CHY &
Dein Liebftes tomde Div entrifien,
Den trenften Vater dockt dor Sand,
Du mufteft Seiner Sovgfalt  miffen. :
Sein Sthus ward Dic ju frly entiwandt,
Nodh nicht  genug, der  Muccer Syeiden,
Der liebften Wucter feither Xwd,
Cenenert dag  verblutte  Seiden,
Und seigt  von  nouen bange  Noth,
¢ CHD ¢
9}od) war die Grofmamnia  vorhanden,
Die nody Dein Troft md Hofiumg war.
Yy Diefe fiegt in Todesbanden, -
Sie wad ein Raub  der Todtenbabr,
Kedoch D lerntef by den - Stipmen
Geduidig md  gelaffen  foyn,
1D fuchteft unter GOftes  Schivmen
Dicdy dhter Weisheit muy ju weibn.




@cbien gleicy Dev LWeg pue  Aeisheit bitter,
Go bat ihn doch Dein Doy gefiet,
Dich fthrecte gav Fein  Ungetvitter,
@p Deiner Hofoung Wellen ~ tritbe.
Der Flagge frand Fein  Hafen offen,
Kein  Leitfteen war den Geif berwufit,
tnd Doy blieb Dic, bey fllem Hoffen,
Gin dreyfoch €ty um Deine Druft.
% CHD ¢
GSechreer - Sreund, Du  giebfe  BDenweife,
Daf Didhy der AWeishyeitstricd gt
Da man Didy, nady volbracyiens Sehroeifit,
uch holhrer Ehren oirdig  fhist.
Hiee peifen © Freunde  Dich in Liedern,
Nan  vithmt/ den  tugendoollen  Lauf.
Du bouft den fihon devweften Gfiederrt
Des Vaters jeat ¢in Denfmabl  auf
¢ CAD ¢
Dic JWeisheit wufe die  Mufenfbhne,
Beoundrer  Deines  Gficks ju  foyns
Die Frendfchaft mifht fih in die Tbne,
tim Dic Gebet und - Wunfeh  su weibhn,
O Borficht! fehroinge deine  Flgel, ,
PBon Segen {hroer, dem Sveunde .
Cp Ibet Fr auf Aavons Hirgel
Duedh  fodte Jabr i Fied und Ny,
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	Als der Hochwohledle und Hochwohlgelahrte Herr Herr Johann Willhelm Tischer aus Torgau in Chursachsen der heiligen Gottesgelahrheit eifrigst Beflissener am 30sten des Aprilmonats 1756 die längstverdiente Magisterwürde rühmlichst annahm wollten Demselben ihren ergebensten Glückwunsch abstatten nachstehene gute Freunde M. Martin Benj. Glasewald Johann Jacob Bötthcer Ernst Gottfried Loccius Heinrich Samuel Glasewald Ernst Gotthelf Lindner Johann Friedrich Meißner Simon Reuter Carl Friedrich Schulze Johann Chri
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